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den Danziger Kreis. 


M52. Danzig, den 25. Dezember. 1858. 
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A mt Ii Ger Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. In einzelnen Ortſchaften des Kreiſes herrſcht noch immer der Mißbrauch, daß das Her⸗ 
umgehen mit dem ſogenannten Brummtopf am Sylveſterabend geduldet wird. = 
Dieſem Unfug muß nun endlich mit Strenge entgegen getreten werden und weiſe ich die 
Drtsporitande an, in ihren Ortſchaften wiederholt bekannt zu machen, daß das Herumgehen mit 
dem Brummtopf verboten iſt und Zuwiderhandlungen nach § 340., ad 9 des Strafgeſetzes vom 
14, April 1854, ſtrenge werden beſtraft werden. 

Ueber die Durchführung dieſer polizeilichen Vorſchrift haben die Ortsvorſtaͤnde zu wachen 
und, etwanige Zuwiderhandlungen nicht uur ſofort zu inhibiren, ſondern außerdem auch zur Beſtra⸗ 
fung mir anzuzeigen. 30 
Danzig, den 15. Dezember 1858. f 
No. i e 


Manke, Kreisſekretair. 


2. Die Ortsbehoͤrden von Goſchin, Kl. Koͤlpin, Conradshammer, Czapeln, Arkſchau, Bor⸗ 
renczin, Schaͤferei, Senslau, Pietzkendorf, Heiligenbrun, ſowie ie Steuererheber von Rexin und 
Uhlkau, haben die Königlichen, Steuern pro November dieſes Jahres weder rechtzeitig zur hieſigen 
Kreiskaſſe abgeführt, noch dieſelben durch das vorgeſchriebene Reſtverzeichniß ſpeciell nachgewieſen. 
Es wird deshalb, gegen jede der vorgenannten Ortsbehoͤrden, reſp. Steuererheber, die vor⸗ 
her angedrohte Strafe von einem Thaler feſtgeſetzt und iſt dieſelbe binnen 8 Tagen bei Vermei⸗ 
dung der Execution an die hieſige Kreiskaſſe abzuführen. . eu 
Danzig, den 15. Dezember 1858. 5 
No. 17 5 5 Der Landrath. 


J. . 
Manke, Kreisſekretair. 


3. Der Fabrikarbeiter Zillmer in Loͤblau iſt zum Schoͤppen dieſer Ortſchaft ernannt und 
von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. 0 
Danzig, den 9. Dezember 1858. 
No. 3653. Der Landrath. 
N 


J. . ö 
Manke, Kreisſekretair. 


ge 


4. Der Hofbeſitzer Johann Gottlieb Kling in Gr. ünder iſt zum Schoͤppen di 2 
ſchaft ernannt und als ſolcher von mir beſtaͤtigt worden. f . 


Danzig, den 5. Dezember 1858. 


No. 3542. Der Landrat) von Brauchitſch. 


5. Der Hofbeſier Johann Scheffler in Gofteswalde iſt zum Schöppen dieſer O 
ernannt und von mir als ſolcher beftätigt worden. i b choͤpy fer Ortſchaft 
Danzig, den 29. November 1858. 


Ro. 10891. Der Landrath von Brauchitſch. 


II. ae und a RE anderer Behörden. 

6. Zur Verpachtung von circa 9 Morgen magdeb. des ſogenannten Kielmeiſterland 
Schuitenſtege, vom J. Mai 1859 ab, ſteht ein Licitations-Termin ) es am 
Mittwoch, den 5. Jaunar 1858, Vormittags 11 Uhr, 

im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke an. 

Danzig, den 15. Dezember 1858. 
05 Auf den Antrag des Kirchen⸗Collegii von Oſterwick ſoll das dieſer Kirche zugehoͤrige 
Land von zwei Hufen kulmiſch im Zugdamer Felde and einer doppelten Hufe im Oſterwicker 
elde auf 6 Jahre, vom 1. April 1859 bis dahin 1865, verpachtet werden und iſt hierzu ein 


Termin auf i 
N x an I a 11 Uhr, 5 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten Blank in der Behauſun 2 
beſitzers und Kirchenvorſtehers Auguſt Prohl in Zugdam angeſetzt worden. W Ai 1 
Pachtliebhaber werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Pachk⸗ 
bedingungen in demſelben werden bekannt gemacht werden. g ß 
e Danzig, den 15. Dezember 1858. 
Koͤnigliches Stadt- und Kreis-Gericht. 


8. Der Knecht Joſeph Domaſchke, welcher zuletzt im Dienfte des Hofbeſitzers Schulz in 
Wonneberg geſtanden, hat ſich auf Grund eines Losſcheins fuͤr die Zeit von Matin 9. 5 big 
dahin k. J. bei der Hofbeſitzer-⸗Wittwe Schulz in Zigankenberg vermiethet und von ſelbiger Hand⸗ 
eld genommen. 5 5 ö 8 1.09; 
f pi. Domaſchke hat jedoch den Dienſt nicht angetreten, auch das empfangene Handgeld nicht 
zurückgegeben, und da ſein jetziger Aufenthaltsort bisher nicht hat ermittelt werden koͤnnen, ſo 
werden die Mon Bet Tan le a 15 Gendarmen erſucht, auf den p. Domaſchke ftreng 
u vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport hier einli en. 
zu biglllkel⸗Danzig, den 15. Dezember 1858. f id A RE 
Königlich laͤndliches Polizer = Amt. 
9. Die Stelle eines evangeliſchen Lehrers und Organiſten in Hela ſoll anderweit befeßf 
werden. 2 a 
Das mit dieſer Stelle verbundene Einkommen iſt Folgendes: 
1. Als Schullehrer: 

1) freie Wohnung, 

2) freies Brennmaterial, 

3) Nutzung eines Morgen Preuß. Ackerlands, 

) freie Weide für eine Kuh, 

5) an Schulquartal circa 35 rtl. 


— 


6) an Reiſegeld 8 rtl. 28 for. 11 pf., 
7) an Fiſchgeld 43 rtl. 8 for. 7 pf. 
8) von jedem Bürger 15 Aal in natura. Die ganze Leiſtung betraͤgt circa 5 rtl. 
9) Baar: a) zu Lichtmeß 1 rtl. — ſgr. — pf., 
b) s Jacobi 2 »H29 . 8» 
II. Als Organiſt: 
10) an Holzgeld 21 rtl. 2 ſgr. 6 „ 
11) an Haus quartal circa 11 rtl. 15 far. 
12) an Reiſegeld 8 rtl. 28 fgr. 11 Pf, 
13) für das Stimmen der Orgel ꝛc. A rtl. 24 for. 1 pf., 
14) die üblichen Stollgebühren bei kirchlichen Handlungen. 
Geeignete Bewerber haben uns ihre Meldungen unter Beifuͤgung der Pruͤfungs⸗Zeugniſſe 
innerhalb 14 Tagen einzureichen. 
Danzig, den 11. Dezember 1858. Der Magiſtrat. 
. Nicht amtlicher Theil. 
10. Der Dienſtjunge Carl Jaoniſchewski aus Lappin, iſt den 16. Dezember ohne allen Grund 
entlaufen. Signalement: unterſetzte Statur, volle rothe Backen, graue Augen; war bekleidet mit 
einer Boy⸗Unterjacke, Boy⸗Unterhoſen, einem Paar Leinwandhoſen (alles neu), einem lein. Wennig, 
einer alten Tuchmuͤtze mit Schirm, einer alten Biebermüge ohne Schirm, einem Paar alte Halbſtiefel. 
Alter im 16. Jahre. 


Wotzlaff, den 16. Dezember 1858. Joh. Jac. Nickel. 
11. Im Grebiner Walde werden noch täglich trockene harte Stubben durch Herrn 


Deich⸗Gräf Prohl zur Stelle verkauft. 


Schlesische euer- Versiche- 
rungs- Gesellschaft. 


Die durch prompteste und gewissenhafteste Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten all- 
gemein anerkannte Gesellschaft versichert Mobilien und Immobilien in der Stadt und 
auf dem platten Lande zu den mässigsten festen Prämien ohne alle Nachschuss-Ver- 
bindlichkeit. 

Der unterzeichnete, zur sofortigen Ausfertigung der Policen bevollmächtigte Haupt- 
Agent, sowie die Special-Agenten: 
Herr Stadtrath Joh. Fr. Mix, Hundegase No. 60., 
„ Emil Rovenhagen, Langgasse No. 81, 


„ Jul. Friese in Hochzeit, 


nehmen Versicherungs-Anträge entgegen und ertheilen bereitwillig jede gewünschte 
Auskunft. 
Haupt-Agent Herrmann 5 AP, Buttermarkt No. 40. 


13. Anmeldungen zur Vilainſchen Allgemeinen Hypr hekenkaſſe in Berlin werden angenom⸗ 


men und darüber Auskunft ertheilt in der hieſigen Generni⸗Commandite, Frauengaſſe 49. 
Julius Jebens. 


14. 5 Torf⸗Verkauf. 
St. Albrecht 7. ſtehen noch einige Hundert Haufen trockener Torf billig zum Verkauf. 
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15. lbonnegent-Hinlaaung pro 1. Quartal 1859. 
F aer ERBE in id 
Das Danziger Dampfboot 
x | } wird mit Reujahr 1859 bn 5 f 4 
in vergrößertem Formate! „ 
a (Groß⸗Folio, drei ſpaltighg ) RE „ 
obne Erhöhung des bisherigen Abonnemeuntsprelſes bon 1 Thlr. F 


bei täglichem Erſcheinen ſeinen 29 ſten Jahrgang beginnen. 0 

Durch den Gewinn eines größeren Raumes werden wir in den Stand geſetzt werden, nicht 

nur unfern geehrten Abonnenten eine reichere Fülle des Stoffes zu bieten, ſondern auch einem T 
mehrſeitigen Wunſche zu genügen, welcher die Vermeidung von zu kleinem engen Drücke ausſprach, 
In derſelben Weiſe wie bisher, jedoch von Neujahr in größerem Umfange, liefert das 
„Danziger Dampfboot« eine Rundſchau der politiſchen Tagesgeſchichte, intereſſante Neuigkeiten 
aus der Stadt und Provinz, Referate uͤber Theater, Coneerte, Schwurgericht, neue liter. Erſchei⸗ | 
nungen, landwirthſchaftliche und gewerbliche Gegenſtande, Feuilleton, Ferner: Handelsberichte, füge | 
liche Borſenverkaͤufe, Marktpreiſe von Getreide und Spiritus, den Berliner und Danziger Cour; 
Nachrichten uber See⸗ u. Weichſelverkehr, Schiffsfrachten, Thorner Eingangsliſte, Feemdenliftene 
Gleichzeitig werden wir, um eine allgemeinere Betheiligung an Inſert ionen herbeizufuͤhren, 
den Preis derſelbenn um 5 e ee oe 
g von Neujahr ab, auf 9 Pfge. für die Spaltzeile herabſetze. 


Da das „Danziger Dampfboot« nicht nür in unſerer Stadt und den nahe liegenden 

Ortſchaften eines zahlreichen Leſerkreiſes ſich zu erfreuen hat, ſondern auch in der ganzen Provinz 

und in vielen Staͤdten des weiteren Vaterlandes verbreitet iſt, ſo kann ein verehrliches Publikum 

auf einen ſichern Erfolg der durch unfere Spalten zur Veroffentlichung gelangenden Inſerate rechnen, 
Der Abounementspreis auf das „Danziger Dampfboot⸗ betraͤgt in unſerer Exped 

tion, Portechaiſengaſſe. No. 5., wie auswärts bei den Königl. Poſtanſtalten Einen Thal 
vierteljaͤhrlich. 8 VV—ʒͤr̃ 

Hr Indem wir ‚unfer, latt dem ferneren gütigen Wohlwollen des geehrten Publikums empfehlen, 


erſuchen wir hiemit um rechtzeitiges Abonnement und gerättige Inſerat⸗Aufträge . 


EN Be Die Redactton N" 
VV Holz⸗Verkauf. 5 
In dem Walde zu Groß Golmkau iſt das trockene Buchenklobenholz a Klafter 4 rtl. 18 
das trockene Fichtenholz a Klafter 3 rtl. 10 fgr., die trockenen Felgen a Schock % rtl., ſowie jed 
Zeit fichtenes und buͤchenes Strauch, auch ſtehendes Bau- und Nutzholz zu 9 ER Le 
a „ G On essg a #4 e r g e x. a Al 
"TB RENE: N 5 — Ü— 1 rn 
17.0 I Ein erfahrener Laudwirth in den beſten Jahren, der ſelbſtſtaͤndig gewirthſchaftet hat, ſucht 


ein Engagement. Es wird, weniger auf Gehalt, Iis auf freundliche Behandlung gesehen, und wir 
Herr Fr. Zende in Danzig, 1. Damm 18. die Güte haben das Nähere mitzütheiſen. i 
18, Für den emeritirten ſeitherigen Paſtor an unſerer Kirche iſt ein Amtsnachfolger zu BE 1 
len, u. fordern wir Bewerber auf, ihre Meldungen uns bis zum 5. Januar zugehen zul la we 
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IV Eehndang g ) 


laſſen. 
Ueber die zu haltenden Probepredigten und die näheren Verhältniſſe werden wir muͤndlie 
reſp. ſchriftlich den fich Meldenden Auskunft ertheilen. Danzig, den 6. Dezember 18588. 
Das Vorſteher⸗Collegtum von St. Catharinen. e 
Barendt. Haſſe. Krebs. Sanio. ' 


r —— —— . » n 25 1 
Rebakt. u. Werleg. Kreisſelr Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


